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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 222 . Donnerstag , den 12 . August 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
In einer vom 12 . Anglist 1267 datirten Urkunde des Herzogs Heinrich von Daiern , betreffend den Zchenden zu

Rosenheim , kommen die beiden unglücklichen zu Neapel enthaupteten Fürsten Conradin von Schwaben und Friedrich
von Laden mit folgenden Titeln als Zeugen vor : " König Conrad U . , Herzog von Schwaben , König von Jerusalemund Sizilien «

' — " Friedrich , Herzog von Oestrcich und Stepcrmark , Markgraf von Baden . «

Frankreich .
Nachstehend folgen die nähern Angaben über die Si¬

tzung der Deputirtenkammer vom 7. Aug . ( sh . uns . gestr .
Blatt ) . Der Präsident ( Lafitte ) eröffnet «: die Sitzung mit
der Anzeige , daß die Pairskammer von ihrer definitiven
Konstituiiung Nachricht gegeben . Hierauf begann die
Diskuslion über die Leraroschen Propositivnen . Der Ab¬
geordnete Conny sprach dagegen ; er vertheidigte die un¬
veräusserlichen Rechte der Legitimität , deren Wahrung al¬
lein die Ruhe von Europa zu sichern vermag ; er berief
sich auf d «e Heiligkeit der Eibschwüre , deren Grund und
Zweck in der Charte verzeichnet sey ; die Hand an dieVcr -
fassungsurkunse legen , hieße die Freiheit unwiderbring¬
lich verletzen . Ihn suchte der Abg . L . Consiant zu wider¬
legen , der zuvörderst die Freimüihigkeit , welche den
Aeusserungen jeder Meinung dermalen gesichert sey, prieß .
Auch dieser Redner huldigle dem Prinzip der Erblichkeit
des Throns , aber er erachtet sie mit der Heilighaltungder Slaatsgesetze , mit der Vermeidung der Willkührherr -
schaft in eünm konstitutionellen Staatein nothwendigem
Zusammenhang , und findet das gegenseitige Land , ohne
Zuthun der Nation , durch Gcwaltmasregeln des Thro¬
nes gebrochen . Der ernste , geprüfte Rcyaltst , Hyde de
Neuville , besteigt die Tribüne ( tiefes Schweigen ) . --Ich
habe wenig Worte der Kammer zu fugen ; auch will
ich niemand richten ; in der Politik , wie in der Religion
sind die Gewissen n cht denselben Eindrücken , denselben
Einflüssen unterworfen ; Männer , das Gute gleichmä¬
ßig suchend und wollend , können entgegengesezten Rich¬
tungen folgen . Befrage jeder sein Gewissen , ich folge
dem Meinigen . Ich habe alles gcthan , was ein Mann
von Herz und Ehre , was ein guter Franzose thun konn¬
te , um fernem Vaterlande die furchtbaren Unfälle zu er¬
sparen . Ich bin meinen Schwüren wie meinen Neigun¬
gen getreu geblieben ; wahrlich , ich habe nie diese
königliche Familie betrogen , die nur von falschen
Freunden , von Unsinn -gen , von treulosen , strafbaren
Wesen in Abgrund gestürzt worden ( großer Beifall ) . Ich
habe das Glück derer nicht verraihen , denen ich seitmeiner Kindheit mit unerschütterlichem Eifer diente , ich
werde nun auch im Unglück fie nicht veirakhen ! — Der
Redner bestreitet nun der Kammer das Recht , die vvrge -

schlagenen durchgreifenden Masregeln zu beschließen . Er
trägt auf ruhigere , reifere Prüfung an , man könne die
Zukunft eines großen Volks nicht unter den Eindrücken
und Vorurtheilcn eines stürmisch bewegten Augenblicks
feststcllen wollen . Er schließt seine Rede mit folgenden
Worten : Ich habe vom Himmel nicht die Gewalt bekom¬
men , den Lliz aufzuhalten , ich kann nichts gegen den
Strom , der Übertritt , darum werde ich den Beschlüssen ,
die ich nicht zu theilen vermag , von nun an nur mein
Schweigen und meinen Schmerz entgegen sezen. Möge
der Himmel meinem Vaierlande Ruhe , Glück und
Freiheit schenken . ( Neuer Beifall . ) Der Abg . La -
borde zellt den Gefühlen des Hin . Hyde Lob und Beifall ;
auch er habe einst so empfunden ; alles finde jedoch , oft
unfreiwillig , feine Gränzen . Die Jugend des Herzogs
von Bordeaux mache eine Regentschaft nochwendig , und
diese bedrohe Frankreich , in seinem jetzigen Zustand , mit
Anarchie . Mehrere Redner sprechen für und ge¬
gen die Gründe und Gegcngründe , die Wünsche und Be «
kämpfungen aus den leicht erklärlichen Kreisen entneh¬
mend , unter den erstem nennen wir noch die HH . Le «
zardieres , Arthur Labourdonnaye und Berryer ; lcztercr
bestreitet n -ckt die den Volksfiecheiten günstigen Abände ,
rungen der Charte , er findet fie noihwendig , lobt die
Weisheit der Vorschläge , die Mäßigung und Umsicht des
Berichts . Er will aber eine Theilung , nämlich daß das¬
jenige wegbleibe , was auf die Thron -Erledigung und die
Annullirung der PairS - Ernennungen Bezug hat . Ihn be¬
kämpft Vlllemain , der die Einheit der gemachten Vor¬
schläge sowohl unter sich , als in Bezug auf das öffent¬
liche Wohl für noihwendig hält . Am heftigsten tritt der
Abg . Baron von Podenas ( Rath am Gerichtshöfe in Tou¬
louse ) auf ; seine Ausfälle auf den König Karl X . erre¬
gen zu wiederholten Malen den Unwillen der Versamm¬
lung ; er nannte den unglücklichen Monarchen » blutdür¬
stig -- ; seine Rede versezt die Kammer in heftige Erregung ,
doch weitaus nicht in die des Beifalls I Der Abg . von
Martignac spricht : » Meine Absicht war nicht in dieser
Verhandlung das Wort zu nehmen ; ich befrug mein Ge¬
wissen und meine Vernunft , waS hat ein guter Bürger
unter diesen schweren Fügungen zu thun . Die Antwort
meines Gewissens war mir nicht klar genug , sic hat mich
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nicht befriedigt . Doch fühle ich tief in meiner Seele die
Nothwendigkeit , meine Stimme zu Gunsten einer schwer
ins Unglück gerathenen Familie hören zu lassen , zu deren
Vertheidigung ich einst in den Tagen ihres Glanzes beru ,
fen war . Nebstdem fühleich eben so tief , was in der La¬
ge , in der wir sind , Eigenthümliches , Gebietendes , über
jeden Begriff Dringliches vorhanden ist . In diesem Zwie¬
spalt meines Innern wollte ich schweigen . Nun aber ver¬
mag ich nicht , mit kaltem Blut den unglücklichen Monar¬
chen , dessen Charakter ich durch Vertrauen kennen lernte ,
als blutdürstig anklagenzu hören , ich muß sprechen . ( Bra¬
vos .) Der Redner vertheidigt mit rührenden Worten
das Herz Karl X . und dessen milde Eigenschaften ; er
schwört , daß Liebe zum Vaterland es erfüllt habe ; er
tadelt die unheilbringenden Ordonnanzen , die er schänd¬
lich nennt , und welche den Widerstand legitimirten ; und
fordert zur Sichtung des Unglücks , zur Schonung der Ge¬
rechtsame auf . Nachdem noch der Abgeordnete A . von
Nocnlles ( von der Rechten ) gesprochen , der in wenigen ,
aber inhaltsschweren Worten den Minister Polignac als
Urheber alles Unglücks bezeichnet , gieng die Kammer zur
Diskussion der Artikel über , wie solche auS den Anträgen
der Motion und den Zusätzen des Berichts sich gestalteten
( sh. unsre gestrige Itg .) ; sie werden successtve , mit un¬
wesentlichen Aenderungen , angenommen . Die heftigste
Debatte veranlaßt der die PairSkammer betreffende Punkt ;
er wird endlich mit ziemlicher Majorität angenommen .
Rvyer - Collard stimmt gegen den Antrag . Der weitere
Vorschlag , auch in den Gerichtshöfen Purifikationen vor¬
zunehmen , wird mit großer Mehrheit verworfen . End ,
lich wird der Antrag zur Abstimmung gebracht , nach
diesen Abänderungen in der Verfassung den erledigten
Thron Frankreichs dem Herzog von Orleans anzubieten ,
und mit großer Stimmenmehrheit genehmigt . Aulezt wird
über die gesummte Verhandlung abgestimmt , wobei sich
folgendes Resultat ergab : Anzahl der Stimmenden 252 ;
weiße Kugeln 219 , schwarze Kugeln 33 . Wie wir gestern
gemeldet , überbrachte die Kammer en corgs dem Herzog
Neichsstatthalter den Beschluß , und empfieng die gestern
ebenfalls bereits erwähnte Antwort .

An demselben Tag , und für dieselben Zwecke , hatte
sich auch die PairSkammer Abends um 9 Uhr versam¬
melt . 114 Pairs waren anwesend . Der Präsident
( Pasquier ) verlas die durch Mirtheilung der Deputir -
tcnkammer zu jener Stunde herüber gekommene Erklä¬
rung derselben , und eröffnete hierüber , nach kurzem
Zwiegespräch zwischen den Pairs Chateaubriand u . Brog -
lie , die Diskussion . Graf Chateaubriand hielt nun eine
Rede voll der bcwundernswerthesten Gedankenfülle , und
der beredtesten Fürsprache für die Heiligkeit der legitimen
Staatenvrdnung . Er frug , ob eine Republik , oder eine
neue Monarchie gegründet werden wolle . Der Republik
hält er in schlagenden Zügen blos die Schrecken der Ver¬
gangenheit entgegen . Einer neuen Monarchie mit er¬
nanntem König prophezeit er eine unfriedliche , die öf¬
fentliche Freiheit gefährdende Zukunft . Nachdem er die
Mißgriffe der lezten Verwaltung getadelt , spricht er mit

eindringlichem Eifer für die Rechte des Herzogs von Bor¬
deaux , der unter der Regentschaft des Herzogs von Or ,
leans , in dessen Nähe und unter dessen Erziehung , sei¬
nem künftigen Beruf herangebildet werden soll. Dann
berührt er seine ( des Redners ) Beziehungen zurFamili «
Bourbon , sagt , daß er oft verkannt , ungehört wie Cast
sandra , dennoch ihr treu bleiben werde . Er schließt mit
den Worten ; hätte ich bas Recht , über eine Krone zu
verfügen , ich würde sie zu den Füßen des Herzogs von
Orleans niederlegen . Aber jezt sehe ich nichts frei , als
ein Grab zu St . DeniS . » Er stimmte gegen die Proposi¬
tionen . Mehrere der zulezt ernannten Pairs treten frei¬
willig aus ; mehrere von dem ehemal . Hofstaat ziehen sich
vor der Abstimmung zurück . Leztere lieferte folgendes
Resultat : 89 Stimmen für die Erklärung , 10 dagegen ,
14 weiße Billets , 1 ungültiges Billet , in Summa 114 .

Die PairSkammer , ihren Präsidenten an der Spitze ,
begab sich umlOUHr Abends sodann zu Sr . k . H . dem
Herzog von Orleans , um ihren Beitritt anzuzeigen .
Der Präsident sprach folgende Rede :

Gnädigster Herr , die PairSkammer kommt , Eurer
kön . Hoheit die Akte zu überreichen , welche unser Schick¬
sal sicher stellen soll . Sie haben einst , mit den Waffen
in der Hand , unsere noch neuen und ungeübten Freihei¬
ten vertheidigt ; jezt werden Sie dieselben durch Institutio¬
nen und Gesetze heiligen . Ihr hoher Verstand , Ihr »
Neigungen , der Rückblick auf Ihr ganzes Leben verspre¬
chen uns einen Bürger -König ! Sie werden unsere Bürg¬
schaften , die auch die Ihrigen sind , ehren . Die edle
Familie , welche wir um Sie erblicken , und die in der
Liebe zum Vaterlande , zur Gerechtigkeit und zur Wahr¬
heit aufgezogen worden , wird unfern Kindern den ruhi¬
gen Besiz jener Charte , die Sie beschwören werden , und
die Wohlthaten einer zugleich dauerhaften und freisinni¬
gen Regierung sichern .

Der Herzog antwortete :
Meine Herren , indem Sie mir diese Erklärung über¬

reichen , beweisen Sie mir ein Zutrauen , das mich tief rührt .
AuS Ueberzeugung den konstitutionellen Grundsätzen zuge -
than , wünsche ich nichts so sehr , als ein gutes Einvernehmen
zwischen den beiden Kammern . Ich danke Ihnen dafür ,
daß Sie mir daS Recht geben , hierauf zu zählen . Sie
ertheilen mir eine schwere Aufgabe ; ich werde dahin stre¬
ben , mich derselben würdig zu zeigen .

— Die Gazette de France schreibt : Ein Reisender be¬
gegnete am 5 . Aug . Karl X . und seiner Famltie in Lil -
liores , zwischen Nonancourt und Verneuil . Der Zug ,
welcher seine Richtung nach Laigle nahm , gieng in fol¬
gender Ordnung : 3 Kanonen ; 2 Kompagnien Gardcs -
du -Corps ; Karl X . und der Herzog von Ängouleme zu
Pferde ; ein Wagen , w .orin die Herzoginnen von An -
gouleme und von Berry , der Herzog von Bordeaux und
dessen Schwester , Mademoiselle ; einige Wagen mit Ge¬
folge und die Dienerschaft ; die beiden andern Kompag¬
nien der Gardes -du - Corps . Der Zug bewegte sich nur im
Schritt und in größter Stille . In den Städten u . Dörfern ,
durch die er kam , ließ sich durchaus kein Ausruf hören ,
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die Einwohner entblößten bas Haupt . Abthellungen der
königl . Garde und von Linienregimentem waren in ge¬
wissen Entfernungen längs dem Wege ausgestellt , der fol¬
gendermaßen bezeichnet wird : Argcntan , Vire , Carenkan
und Dalognes . Man glaubt , daß Karl X . und seine
Familie spätestens am 11 . in Cherbourg eintreffen werden .

— Die Hy . Charpit de Courville , Delvincvurt und
Clausel de Coussergnes , Mitglieder des Conseil für den
öffentlichen Unterricht , haben ihre Entlassung eingereicht ,
welche angenommen worden ist. — Dagegen ist H . Cou¬
sin , Professor der Philosophie bei der Pariser Universität ,
zum Mitglied dieses Konseil ernannt worden .

Auszüge aus den Pariser Blättern vom
9. August . ^

Am 9 . Aug . , um 2 Uhr Mittags , sollen sich die bei «
den Kammern , im Sizungslvkal der zweiten Kammer ,
versammeln , um die Sinnahme der Verfassungsurkunde
durch den Herzog von Orleans und dessen Eidesleistung
zu vernehmen . Beim Abgang der Post hatte der feierlich «

Zug des neuen Königs sich gerade in Bewegung gesezt .
— Ueber die Reise des -Königs Karl und Seiner Fa¬

milie enthalten die Blätter keine neuen Angaben . Der
englische Courier vermulhet , der unglückliche Monarch
wolle sich nicht nach England , sondern nach Amerika be¬
geben .

Die Journale verkünden den Text der mvdifizirten
DersassungSurkunde , und die Liste der unter der Regie «

.rang Karl X . einannten Pairö , welche nicht ferner in der
Pairskammer bleiben sollen . Wir werden leztere nach¬
tragen .

— Die Schweizer -Regimenter sind beabschiedet ; dis
Mannschaft begibt sich in ihre Heimath zurück .

— Die Schüler der polytechnischen Schule , der Rechts¬
und der medizinischen Schule haben die ihnen bestimmten
Ehrenlegions -Kreuze , erstere auch das zugedachte Avance¬
ment abgelehnt .

— Der Herzog Reichsstatthalter hat am 8 . Reoüe über
die Nationalgarden von Rouen , Elboeuf , Havre re . ge ,
halten , die nach Paris gekommen waren , und jezt wieder
in ihre Heimath zurückkehren . Derselbe empfieng ferner
die Deputationen der Gerichtshöfe , des Rechnungshofes ,
Handelsgerichtes u . s. w . , die Ihm sämmtlich ihre Hul -

digungcn darbrachten .
Der ehemalige Minister der Marine , Baron Hausse ; ,

ist in Beaujeu , und der ehemalige Minister des Unter¬
richts , Guernon Ranville , in Tours arretirt worden .
Fürst Polignac soll in England seyn .

— Der General Clausel ist abgereist , um das Kom¬
mando - er AfriccnArmee zu übernehmen .

— Ein Schiff hat abermals 10 Millionen Franks von

Algier nach Toulon gebracht . Die dreifarbige Fahne
wehte in Toulon , in Brest und Lorient auf allen Schif¬
fen . Telegraphische Depeschen vom 6 . und 7 - zeigen an ,
daß daselbst überall die Autorität der provisorischen Regie ,

rung anerkannt werde . In Bordeaux waren Unruhen ,
bei denen der Präfekt von Curzay verwundet worden , des-

> sen muthvollem Benehmen übrigens das größte Lob er -
! theilt wird ; doch war am 5 . die Ordnung vollkommen

hergestellt , und die Zustimmung zu den neuen Ereignissen
erklärt . In Lyon und Toulouse wehte die dreifarbige Fah¬
ne , und war Ruhe .

— Die Anordnung , wonach 20 Regimenter mobiler
Nativnalgarden , mit der Bestimmung , auch ausserhalb
dem Wohnort verwendet zu seyn , gebildet werden sollten ,
ist zurückgenommen worden .

Großbritannien .
London , den 3 . August . II . MM . der König und

der Königin sind am heutigen Morgen nach dem königli¬
chen Lustschlosse Kew abgereist . Se . M . werden über »

morgen den Tower besuchen ; seit 40 Jahren ist derselbe
von keinem Könige besucht worden .

— Der - Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Graf Aberdeen , hat dem Handelsstande offiziell ange¬
zeigt : die Negierung werde unverzüglich Schritte thun ,
um von Don Miguel wegen der Wegnahme von 6 eng¬
lischen Schiffen durch das Blvkade -Geschwader vor Ler <
ceira Genugthuung zu erhalten . Die Ladung von einem
jener Schiffe wird auf 200,000 Pf . Sterl . geschäzt .

— Im Anfänge der lczien Pai lamentS - Session schienen
die Minister entschlossen , den Privilegiums - Brief der

vstlndlschcn Kompagnie zu erneuern , und das Monopol
des TheehandelS der Kompagnie zu lassen . Die Un¬

tersuchung vor den Kommissionen der beiden Häuser des
Parlaments hat eine für die Kompagnie sehr nachthei ,

lige Stimmung erregt , und eS bleibt fast unzweifelhaft ,
daß ihr wenigstens das Monopol des TheehandelS wird

genommen werden . Ob sie das vstindische Reich behält ,
ist ungewiß ; jedenfalls wird die Krone ihren Einfluß
auf die Verwaltung von Ostindien ausdehnen , und di«

Organisation der Direktion bedeutend ändern .
London , den6 > Aug . Die Nachrichten aus Colum¬

bia sind wichtig . Bolivar bleibt zu Carthagena , und
im Süden hat sich eine Parthei zu seinen Gunsten gebildet .

— Die Regierung hat befohlen , daß 3 Fregatten so¬
gleich nach dem Tajo und 2 andere nach Terceira unter

Segel gehen sollen .
— Man lieSt in dem heutigen Londoner Couner : --Mit

Vergnügen sehen wir , daß in der Hauptstadt Frankreichs
Ruhe zu herrschen fortfährt , und daß einige Versuche ,
eine republikanische RcgierungSform einzuführen , an der

energischen Musterung der öffentlichen Meinung geschei¬
tert sind . Wir hoffen , daß die Mäßigung der DepuNr ,
tenkammer , und ihre Vorsicht in Einführung einer kon¬

stitutionellen Monarchie , derlei Absichten vereiteln und
unS m den Stand setzen werde , die zum allgemeinen Wohl

so wesenilich nvthwendrgen freundschaftlichen Verbindun¬

gen zwischen beiden Landern fortzufttzen . Es bedarf gro -

t ) Das Lustschloß Kew liegt an der Themse , und ist be¬

rühmt durch seinen herrlichen botanische » Gar¬
ten ; derselbe ist der reichste in Europa , und hat
nicht weniger als 4 englische Meilen im Umfang .
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Her Festigkeit von Seiten der gemäßigten Liberalen , um
vas Unglück zu verhüten , daS erfolgen würde , wenn man
den republikanischen Geist , der sich zu regen anfängt ,
nicht in Schranken hielte .

— H . Onvrard ist in London angekommen .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den st . August . Der Glaube , baß
durch die jüngste Katastrophe in Frankreich der Wel .fnede
nicht werde gestört werben , greift bei 'm hiesigen Publi¬
kum immer mehr Plaz . — Die von einigen Zeitungen
Mitgetheilte Nachricht von Unruhen iu Brüssel hat sich
glücklicherweise als ungegrünvet bewährt . Nur in Lüttich
haben einige tumultuarische Austritte statt gehabt , die in¬
dessen von keiner politischen Bedeutung waren .

Kurhessen .
Kassel , den 6 . August . Der Kurfürst , der von

Wien nach den böhmischen Bädern gegangen war , wird
in diesen nächsten Lagen auf Wilhelmshvhe , der ge¬
wöhnlichen Sommer - Residenz , zurückerwartet .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 4 . Aug . Se . Maj . der König von

Preussen langten heule Mittags , über Schandau , wo
Merhdchstdieselben übernachtet hatten , im Sommer - Hof -
lazer zu Pillnitz an , peislen daselbst an der königlichen
Mittagstafel , bei welcher Kammermusik stakt fand , und
haben dle Abreise von da Abends um 4 Uhr fortgesezt .

Dänemark .
Kopenhagen , den 3l . Juli . Am 24 . d . M . ,

Nachmittags gegen 6 Uhr , ist das königl . Dampfschiff
mit Sr . k . H . dem Prinzen Ferdinand nebst Höchstdero
Gemahlin von hiernach Schleswig abgegangen , woselbst
Sie die durchs . Aeltern I . M . der Königin zu besuchen
beabsichtigen . Se . M . der König gerubelen , nebst dem
Prinzen Friedrich und dessen Gemahlin , daS abreisende
Fürstenpaar bis nach Dragoe zu begleiten , wo Aller¬
höchst - und Hdchstdieselben wieder landeten , und über
Amak zurückrehrten . Mit allgemeiner Theilnahme und
Freude erfährt man , daß der Gesundheitszustand I . k . H .
der Prinzessin Karoline von einer solchen Beschaffenheit
ist , daß er Hdchstderselben gestattet , die Reise nach
Schleswig ohne Gefahr zu machen . Se . k . H . der Prinz
Ferdinand nebst Gemahlin werden bis zum 9 . August auf
Louisenlund bei Schleswig verbleiben , sich von dort nach
Augustenburg begeben , wo Sie bis zum 11 . desselben Mo¬
nats zu verweilen beabsichtigen , um sodann die Rückreise
hieher anzutreten .

Niederlande .
Brüssel , den 6 . August . Unsere --Gazette « äußert

heute : --Die Brüsseler wissen ohne Zweifel nicht , daß sie
in vollem Aufstande sind : Ein Pariser Journal hat unS
diesen Morgen davon unterrichtet . Wahrlich , die Ge¬
schichte keines Volkes bietet ein Beispiel von einer so un¬
bemerkbaren Revolution dar . Ausser dieser lächerlichen
Neuigkeit von Paris sind noch sonstige falsche Gerüchte

im Umlauf . Diese Lügen , anfänglich klein und einfäl¬
tig , nehmen wie Schneeballen zu , und werden am Ende
schändliche Albernheiten . «

— Unter den aus ihrem Vaterlands verbannten Fran¬
zosen , die hier zu Brüssel leben , befinden sich folgende ,Konvents - Mitglieder .

Sieges , gewesenes Mitglied der konstituirenden Ver¬
sammlung , des Konvents , des Direktoriums , und end¬
lich deS Senats unter dem Kaiserreiche ; Merlin von
Dvuai , Ex - Generalprokurator ; Verlier , ehemaliger
Staatsrath ; Barröre , gewesenes Mitglied des Konnte
der öffentlichen Wohlfahrt ; Jngrand , gewesenes Mit¬
glied deö ehemaligen Counts der allgemeinen Sicherheit ;
Thibaudeau , gewesener Staatsrath und Ex -Präfekt von
Marseille , Levasseur de la Sarthe , Verfasser der Memoi -
res über den Konvent .

— Ein Privatbrief aus Brüssel meldet , daß H . Man¬
gln , Ex - Präfckl der Pariser Polizei , daselbst angekom¬men sen.

Auch derH . Herzog von Fitz -James , Pair von Frank¬
reich , ist zu Brüssel angclangt .

Preussen .
( Aus der preuß . Staatszcitung . )

Die jährlichen Uebersichten der Gebornen , Gestorbe¬
nen und Getrauten im preussischen Staate sind nunmehr
auch für das Kalenderjahr 1829 vollständig gesammelt .
Darnach hatte , mit Einschluß des Militärs , der ganzeStaat 495,483 Geborne ; 388,255 Gestorbene , und
108,627 neugeschlosscne Ehen .

Die Einwohner des preuß . Staats werden nur von 3
zu 3 Jahrengezählt ; die lezte Zählung war zu Ende des
Jahrs 1828 vollzogen . Werden zu den Ergebnissen der¬
selben die Geburten deS Jahres 1829 hinzugefügt , unddie gleichzeitigen Todesfälle abgezogen , so hat man die
Volkszahl zu Ende des I . 1829 , soweit richtig , als die
Einwanderungen und Auswanderungen sich gegenseitig
ausgleichen . Hiernach hatte zu Ende des I . 1829 der
ganze preußische Staat 12,833,338 Einwohner .

Türkei .
Triest , den 30 . Jul . In Albanien sind die Dinge ,allen Nachrichten zufolge , aufs Acusserste gekommen , und

alle von dem Grvßwessier versuchten Mittel , die Ruhe oh¬ne Anwendung offener Gewalt herzustellen , und die Em¬
pörer zum Gehorsam zurückzusühren , fruchtlos geblieben .Die Truppen unter den der Pforte treu gebliebenen Be¬
fehlshabern haben sich daher gegen die Insurgenten in
Bewegung gesezt , und es ist sehr zu besorgen , daß bei
der Rohheit sowohl der türkischen Truppen als der auf¬
rührerischen Albaneser die Gräuel des Kriegs immer hoher

l ) Die Geburten , Todesfälle und Trauungen im Für¬
stenthum Neuchatel sind , bei den eigenthümlichen
Verhältnissen dieses Landes , hier nicht mitgezahlt
worden . Im I . iS2y sind daselbst geboren ; » 526 ;
gestorben : 1113 ; neue Ehe geschlossen : ZZ6 ,
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steigen , und die einmal in dem osmanischen Reiche ange¬
zündete Flamme des Aufruhrs noch mehrnähren werden .
Es heißt jezt , der Sultan habe eine Flotte ausrüsten las¬
sen , welche die Operationen seiner Landarmee in Albanien
nnicrstüzen solle , und dieß ftp der eigentliche Grund von
der Ernennung Halil Pascha

's zum Kapudan Pascha ,
von dessen militärischen und administrativen Kenntnissen
der Großherr den besten Erfolg für die Beruhigung die¬
ser seinem Reiche so wichtigen Provinz erwarte . In der
Lhat würde ein solcher Erfolg einen glänzenden Beweis
für die eminenten Eigenschaften Halst Pascha ' s liefern .
Hier zählt man unter die Masregeln , welche gegen die
Empörung der Albancser angeordnet seyn sollen , auch die
Mitwirkung einer ägyptischen ESkadre , was jedoch sehr
wenig wahrscheinlich ist , da bekanntlich Mehemed Ali
daS Vertrauen der Pforte nicht mehr in jenem Grade ge¬
nießt , wie zur Zeit , wo er zur Vertheidigung ihrerRechte
gegen die griechische Empörung einschritt , und er ande¬
rerseits auch nicht leicht zu bewegen seyn dürfte , sich in
dieser verhängnißvollen Lage des Reichs einer so wichti¬
gen Stüze seiner eignen Sicherheit zu entäussern . Wenn
die Pforte den in Konstantmopel residirenden fränkischen
Gesandten über die Fortschritte der albanesischen Insurrek¬
tion ihre Besorgnisse zu erkennen gab , und von ausseror¬
dentlichen MaSregeln gegen die Insurgenten sprach , so
geschah dieses nicht , wie einige Briefe aus Corfu wissen
wollten , um zugleich eine Erklärung wegen der in Ale¬
xandria bemerkten Kriegsrüstungen zu geben , sondern um
den Rath , und bei größerer um sich greifender Gefahr den
Beistand der christlichen Mächte zu erhalten , die doch auch
eine neue Umwälzung in den europäischen Provinzen des
türkischen Reichs nicht gleichgültig ansehen können .

Amerika .
( Banda Oriental . )

Montevideo , den 26 . April . Während der Dä¬
mon der Zwietracht fast in allen Ländern dieses Welttheils
wütet , und rings um uns alle Nachbarn unter der Geissel
des Bürgerkrieges bluten , lebten wir in ungetrübter Ein¬
tracht , und es war höchst erfreulich zu sehen , wie Legis¬
latur und Exekutivgewalt einmüthig oahin strebten , unser
Land zum Sitze der wahren bürgerlichen Freiheit zu
machen .

Leider ist jezt dieses Glück durch einige Ehrgeizige ,
d .e es verdroß , daß ihnen kein Antheil an der Verwaltung
zufiel , erschüttert worden . ES sind Leute , die nicht ohne
Einfluß sind ; dringt dieser durch , so haben auch wir den
Bürgerkrieg , und die Ruhe des Landes ist für lange Zeit
dahin .

Heule ist der Minister der auswärtigen Angelegenheitender Republik Buenos -Ayrcs mit dem engl . Paketboote dahier
eingetrvffen , und wird morgen nach Rio - Janeiro abge¬
hen , um gemeinschaftlich mit einem Bevollmächtigten des
Kaisers den Entwurf unsere . Verfassung zu prüfen , wel¬
che nach erhaltener Sanktion dieser beiden Mächte in ' s Le¬
ben treten soll.

Dasselbe Schiff überbrachte uns Nachrichten aus

Buenos - Ayres , die einen neuen Bürgerkrieg unten den
la Plata - Provinzen befürchten lassen . Gouverneur Paz
zu Cordovahat seine schon beträchtlichen Streitkräfte durch
eine Verbindung mit den Provinzen San Luis und San
Jago vermehrt , und bedroht die ihm feindlich gesinnte
Regierung von Buenos - Ayres mit einem Ueberfalle . Lez-
tere dagegen hat sich mit den Provinzen Santa -Fä und
Entre Rros verbunden , und bereitet sich zu einem kräf¬
tigen Empfang des Gegners vor , wenn er einen Angriff
wagen sollte . Ein neuer Bürgerkrieg ist also vor der Thür .
Daß diese düstern Aussichten eine neue Entwerthung des
Papiergeldes zur Folge halten , kann nicht befremden . Ein
Silberthaler muß jezt mit zehn Papierthalern bezahlt wer¬
den . Die Kommunikation zwischen Buenos -Ayres und
Chili und Peru ist durch die Operationen des Gouverneurs
Paz zu Cordova , zum großen Schaden des Handelsstan¬
des , schon lange gehemmt ; wir sind daher ohne alle Nach¬
richten aus jeium Ländern .

Dersch irdene s .
Am 22 . Juli d . I . ist das , seit dem 22 . Juli v . I . ,

von dem hohen Senate der freien Stadt Lübeck geführte
Direktorium , in Gemäsheit des §. 11 der provisorischen
GerichtS - Ordnung für das Ober - Appellations - Gericht ,
auf den hohen Senat der freien Stadt Frankfurt über¬
gegangen .

Dienstnachrichten .
Der fürstl . Leiningenschen Präsentation des Schulleh¬

rers Lorenz Seiz auf die erledigte katholische Schulstelle
zu Külsheim ( Amts Tauberbischofsheim ) ist die Staats¬
genehmigung erlheilt worden . Die Bewerber um den
dadurch in Erledigung gekommenen katholischen Schul¬
dienst zu Steinbach ( Amts Wertheim , mit einem bei¬
läufigen Ertrage von 110 fl . an Geld u . Güternutzung ,
haben sich bei dem Main - und Tauberkreisdirektvrium
nach Vorschrift zu melden .

Die evangelische Schulstelle zu Zunzingen ( Deka¬
nats Müllheim ) ist dem Schulkandidaten Friedrich
Krayer von Emmendingen übertragen .

Auszug aus den Ka rIsruher Witter ungs
Beoba chtungen .

11 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 27 Z . 7,6 L . 15,0 G . 53 G . SW .
M . IV - 27 Z . 8,1 L. 17,2 G . 49 G . SW .
N . 7 '4 27 Z. 9,6 L . 14,9 G . 52 G . SW .

Wenig heiter — regnerisch .

Psychrometrische Differenzen : 3 .5 Gr . - 4 . 0 Gr . - 3 . 1 Er .
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Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , den 13 . August : Der Spieler , Schau -

spiel in 5 Akten , von Jfflano Hr . Wey mar ,Baron von Wallenfeld , als zweites Debüt .
Sonntag , den 15 . August : Der Barbier von Se¬

villa , komische Oper in zwei Akten ; Musik von
Rossini .

Bekanntmachung .
Ein Gemalte bedeutender Größe , von der Hand eines

vaterländische » Künstlers , ist im Lokale des Kunst - und
Jndustrievercins dahier , vorderer Zirkel Nr . 13 aufgestelltund bleibt den 11 . und 12 . d . M . den verehrt . Mitglie¬dern des Vereins zu jeder Stunde des Tages zur Ansicht
gewidmet .

Karlsruhe , den io . Aug . 1850 .

Au sservrdentliche Naturerscheinung .
Hr . Louis hat die Ehre bas Publikum zu benach¬

richtigen , daß er seine kleine Tochter Joseph ine von
fünf Jahren — deren Augen eine regelmäßig gebildete Um-
schrist darstellen , welche in dem einen Auge die geschriebe¬
nen Worte : Napoleon Linporeur , und in dem andern
Lmpereur Napoleon deutlich sehen läßt — von Mor¬
gens y bis Abends 6 Uhr im Gasthause zum Rappen zei¬
gen wird . Der Eintrittspreis ist 24 Kreuzer . Auf Ver¬
langen wird er auch in Hausern Besuch abstatten . — Auf¬
enthalt 5 Tage .

Würtembergischer Kreditverem .
Die Unterzeichnete Stelle ist in dem Falle , in dem In¬

lande des ihrer Verwaltung «»vertrauten Instituts die Her -
absehung der - ^ prozentigen Obligationen in Lprozentige
zu erwirken , und macht daher in Folge eines Beschlusses
des Ausschusses des Kreditvereins hiermit bekannt , baß al «
len den Besitzern 4 *

/sprozmtiger KreditvereinS - Obligationen ,
welche sich innerhalb 3 Monaten in die alsdann auf den
21 . Dez . d. Z . statt findende Umtauschung ihrer Obliga¬
tionen in 4 prozentige zu willigen erklären , nicht nur eine
angemessene Provision angeboten , sonder » denselben auch die
Versicherung crtheilt wird , daß die von ihnen gegen stX
prozentige Obligationen zu empfangende 4prozentige Obliga¬tionen bei der planmäßigen Ablösung , welche wenigstens
zweimal jährlich statt sinder , ohne ihr besonderes Verlan¬
gen so lange nicht in das Loos gezogen werden sollen , alS
noch 4 '/sprozentigc Obligationen vorhanden find . — Die «
seö Anerbieten ist jedoch keineswegs auf diejenigen Vereins «
obligationcn zu beziehen , welche in Folge der öffentlich bt «
kannt gemachten Vcrloosung vom 26 . Juni d . I . auf den
i . Januar töZl im Betrage von 120,000 fi. heimbezahltwerden , indem der Kreditverein , wenn er die Umtauschung
dieser i» Vcrloosung gekommenen Obligationen zugesteht , in
keinem Falle dafür eine Provision bezahlt .

Diejenigen Verernsgläubiger , welche die Umtauschung

ihrer , Obligationen in stprozentige wünschen , wollen sich mp»
entweder an die Kasse des Kreditvereins in Stuttgart , oder
an eines der in den Obligationen bemerkten Wcchselhäuser
wenden , und sich mit benseldcn über die Provision zu ver .
ständigen .

Die Umtauschung kann jedoch nur gegen Rückzahlung
der 4 '/iprozentigen Obligationen und der noch unversallenen
Zinscoupons geschehen , welch' crstcren , sofern sie auf den
Namen des Darleihers gestellt sind , eine Empfangsbeschei¬
nigung — und falls Cessionen statt gefunden haben sollten ,die erforderlichen Ccfsions - Urkunden deizufüge » sind.

Stuttgart , den 22 . Juli 1830 .
Die Direktion

beS Würtemdergischen Kreditvereins .

Zn Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich hiermit
an , baß ich von dem Königl . Würtembergischcn Kreditver -
eine ermächtigt bin , mich wegen des Umtausches der vor¬
erwähnten Obligationen mit den Inhabern zu verständigen ,und ich ersuche daher dieselben , ihre dcsfallsige Erklärung
baldigst bei mir abzugcben .

Karlsruhe , den l . August 1850 .
S . Haber , senior .

Karlsruhe . fAiizeige . 1 Von neuen
holländischen Häringen in jedesmal billigem :
Preise erhalte ich wöchentlich frische Sendun¬
gen , womit ich mich bestens empfehle .

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . sAnzeige und Em -

pfehlung . j Unterzeichneter empfiehlt sich
hiermit mir einem wohlaffortirten Schuh - und
Stiefelmagazin , nebst aller in sein Fach ein -
schlageuder Arbeit , unter Zusicherung vorzüg¬
lich schöner Waare u . äufferst billiger Preise .

Joseph Möhler ,
Schubmachermeister ,

lange Straße Nr . 181 .
Karlsrnhe . sAnzeige . z Von den bereits vor «

thcilhaft bekannten Naturerzcugnissen , bestehend in Mi -
aeralkitt und Bergthcer , aus dem Lobsaner Bergwerk
der Herren F . Dournay , Eigenthümer , sind neuerdings
mehrere Ladungen , seitdem man sich täglich mehr von
deren vortheilhaftem Gebrauch überzeugt , angekommen ,
und werden zu einem sehr geringen Preise für ' s Groß¬
herzogthum in der Hauptnicderlage des Hru . Rhein -
hold in Rastatt , so wie in der Niederlage in Karls¬
ruhe bei Unterzeichneter Materialhandluug abgegeben .

L. Moog .
Karlsrnhe . sAnzeige - j Der erste Vorrath

von dem neu erfundenen Prager Schnell - Tintenpulver
ist so bald abgesezt worden , daß der Unterzeichnete un¬
gesäumt neue Zufuhren sich verschafft hat . Um gemein -
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nützig zu werden , habe ich dm möglich billigsten Preis
eintreten lassen .

Ich erbiete die 2 Loth netto zu 8 kr.
oder den Schoppen Tinte aus diesem Pulver gleichfalls
nach Wunsch des Abnehmers zu 8 kr.

Bei Abnahme von Pfunden treten noch billigere
Preise ein .

Die gewöhnliche Sorte Tintenpulver aus den besten
Galläpfeln kostet 54 kr.

Karlsruhe , den 11. Aug. 1830.
L. Moog .

Karlsruhe , fAnzeige . f Sehr schöne Awerchhühncr
sind i » der Waldhcrnstraße Nr . rS zu verkaufen .

Rüppurr , bei Karlsruhe . ( Anzeige . Tschako ' - ,
nach dem gleichen Muster , wie sticke gegenwärtig von der Groß¬
herzoglichen Infanterie getragen werden , sind mehrere Hundert
Stück , zu sehr tilligen Preisen , abzugeben bei

Rüppurr , dci Karlsruhe , den rr . August i 63 o.
HoperetKomp .

Offenburg . ( Verlorner Hühners , und . sj Seit
dem 26 . Juli d. I . ist ein Zjähriger , braun und weiß getieger -
tcr , und mit mehrern größer » braunen Flecken gezeichneter Hüh¬
nerhund von mittelmäßiger Größe abhanden gekommen ; beson¬
dere Kennzeichen sind ein ziemlich dicker Hals und Spuren von
Wurm an dem Behänge .

Der dcimalige Besitzer desselben wird gebeten , ihn gegen eine
angemessene Entschädigung im Gasthaus zur Fortune inOeffen -
bürg adjugeben .

Karlsruhe . sDienst - Gcsuck . il Ein junge - Frauen¬
zimmer , das in allen weiblichen Arbeiten erfahren ist , sucht
eine» Plaz als Haus - oder Kammer . Jungfer , und sieht
dabei mehr auf gute Behandlung als ein großes Gehalt , und
könnte sogleich eintreten . Das Nähere ist in der Amalienstraße
Nr . 7 zu erfragen .

Karlsruhe . ( Logis . ) Bei Maurermeister Gegner ,
auf dem Skitalplaz Nr . S7 , ist das Logis im 3 ten Stock , be¬
stehend in 5 tapezierten geräumigen Zimmern , Küche und 2
Speicherkammern , wie auch sonst allen erforderlichen Bequcm -
lichkciti» , zu vermiethen , und bis n3 . Oktober zu beziehen .

Karlsruhe . ( Logis . ) Im inner, , Zirkel , Nr . g , ist
der ganze mittlere Stock , bestehend in 6 tapezirtcn Zimmern ,
großem Keller, nebst allen Bequemlichkeiten , zu vermiethen , und
kann auf den r 3 . Oktober bezogen werden .

Karlsruhe . ( Reise - Gelegenheit . ) Nächste »
S -Mstag , den 14 . d . , gegen Mittag , fährt jemand im eigenen
Wagen , ohne Gepäck , in ' s Wildbad . Wer gegen Antheil am
Fuhrlohn mitfahren will , beliebe sich in der Schloßstraße Nr . , 4
3te Etage zu melde» .

Durlach . ( Bekanntmachung . ) Künftigen Montag ,
den 16 . d . M - , begehen wir das Fest der hiesigen Kirckweihe ,
welches mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten verbunden sepn wird .

Auf dem betonten Platze nahe bei Rintheim wird man durch
Scheibenschießen , BaumNcttern , Sacklaufen und andere derar¬
tige Vergnügen die gewünschte Unterhaltung zu verschaffen su¬
chen , wozu die verehelichen Liebhaber hiermit freuiidschastlichst
cingcladen werden .

Duriach , den g. Aug . , 63 ° .
Stadtrath .

I . A . d. B .
Fux .

Mannheim . (Fahndung .) Die untenbeschnebene An¬
na Maria Keil , angeblich von Halle im Königreich Preuffen ,
welche wegen Diebstahls und Jaunern mit 10 Jahren Zucht¬

haus bestraft worden ist , sodann nach erstandener Strafe bis zu
Ausmittlung ihrer Heimath in das Arbeitshaus nach Pforzheim
verbracht werden sollte , ist , wie erst jczt in Erfahrung gebracht
wurde , am 6 . Juni d . I . auf dem Transport von Wiesloch
nach Bruchsal entwichen .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , jene Weibsper¬
son im Bctrttungsfalle zu verhaften , und wohlverwahrt nach
Pforzheim abzuliefern .

Mannheim , de » g . Aug . , 83 ° .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Kirn .
Signalement .

Alter : Sr Jahre .
Größe ; 5 ' r " .
Haare : grau gemischt .
Augenbraunen ; braun .
Augen : braun .
Gesichtsfarbe ; blaß .
Gesichtssorm ; länglicht .
Stirn : nieder .
Nase : klein.
Mund : groß .
Kinn : rund .
Zähne : mangelhaft .

Kleidung .
Bei ihrer Entweichung war sie mit einem grünen biebernen

Rock , woran auch ein Jack sich befand , einer roth gestreiften
kattunenen Schürze , und einer weißen Haube mit Spitzen be¬
kleidet .

Eberbach . ( Bekanntmachung .) Der untenbcsLrke -

bene Franz Holder von Jaxifeld , im König ! . Würtembcr -

gischen Hb -ramisgericht Ncckarsulm , zieht , gewöhnlich in der
ober » Gegend des Neckarkreises , unter dem falschen Namen Franz
Peter Stolz , dem Bettel nach , fingiert die fallende Sucht ,
und gibt als Heimathsort Hcrbolzheim im Großherzvgl .
Amt Mosbach an , wodurch er die Behörden , bei welchen er ein -

fizt , zu Kommunikationen mit seiner angeblichen oder wahren
Heimathsbehörde nöthigt , während er in einem gelinden Arrest
hei guter Kost seinen Zweck , ohne Arbeit alle Lebensbedürfnisse
längere

'Zeit zu erhalten , und auf dem Schub hcrumgefabren zu
werden erreicht . Wir machen deshalb sämmtliche Polizeibehörden
auf diese» Vaganten aufmerksam .

Eberbach , den 5 . August i 63 o.
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

vr . Fauth .

Personbeschreibung .

Franz Holder ist ig Jahr alt , 5 ' 2 " groß , hat blonde
Haare , niedere Stirne , braune Augcnbraunen , graue Augen ,
dicke Nase , mittler » Mund , keinen Bart , rundes Kinn , schma¬
les Gesicht und blasse Gesichtsfarbe ; er trug graue leinene Hosen ,
grau und braun gestreifte Weste , grünsommerzeugenen Wammes ,
weiße tüchene Kappe ohne Schild , und Stiefel .

Karlsruhe . ( Fah rn iß - Verste rgerung . ) Mon¬

tag , den 16 . Aug . d . I . , Vor - und Nachmittags . , und die

folgende Lage , werden in der Orangerie nächst der Hofküche
Gold und Silber ,
goldene und silberne Stickereien ,
verschiedenes Weißzeug und
sonstige Fahrnißstücke

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 11 . Aug . i 83 o .

Großherz . Hosökonomieverwaltung .
Hübschmann .

Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung .
'
! Das zur

Verlasscnschaft von weiland Ihrer Hoheit der Frau Markgräfin
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Christiane Louise gehörige dreistöckigte Wohnhaus mit
Garten , Nr . , 2 der Scbloßstraße , soll einem tezlen Versteigc -
rungsvcrsuch auSgesezt , und bei einem Gebot von wenigstensr 5 , o 5 o fl . sogleich als Eigenthum zugeschlagen werden - Die
Kaufliebhabrr werden zu diesem Versteigerungsakt auf

Montag , den , 6 . August d . I . ,
Vormittags n Uhr , auf der Stanztet des StadtamtsrevisoratS
eingeladen .

Karlsruhe , den g . Aug . i 63 o.
GroßherzoglicheS StadtamtSrevisorat .

K e r l e r .
Durlach . ru ch t - Versteigerung , s Die Unterzeich¬nete Stelle versteigert Samstag , den 28 . Aug . , Vormittags10 Uhr , etwa

200 Malter Dinkel und
25 - Kern ,

und labet hiermit die Liebhaber dazu ein .
Durlach , den g . Aug . iSZo .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
Banz .

Adelsheim . jErkenntniß . ^ In Sachen des Frei¬
herr ! . vom Adelsheimischen Cvndominats zu Adelsheim ca Rent -
amtSvcrwalter Meper von da , Rezeß betr . , wird nunmehr die

klager '
sche Forderung sä 226Z fl . 57 kr . für richtig angenom¬men , und Beklagter , unter Vcrurtheilung in die Koste » , zuderen Bezahlung

binnen zwei Monaten ,bei Zugriffsvermeidung auf dessen Effekten , vcrurtheilt .
AdelSHeim , den 4 . August 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Herrmann .

Vät . Hcrrmann .
Offenburg . sS ch U ld en - Li q u i d a ti 0 n . s Gegendie nach Norcamerika auszuwandern gesonnenen drei GeschwisterMaria Anna , Valentin und Magdalena Schmidt , von Wal¬

tersweier , ist öffentliche Schuldensammlung angevrdnet , und
dazu aus

Montag , den 16 . Aug . d . I . ,
Vormittag « , vor dem TheilungSlvmmiffar in Waltersweier
Tagfahrt bestimmt .

Deren Gläubiger werden somit aufgcfordert , an bczcichnetem
Tage und Orre ihre etwaige Anforderungen gegen die Geschwi¬
ster S ll> m i d t gehörig anzumelden , und nachjUweisc » , widri¬
genfalls sie sonst später nicht mehr berücksichtigt werden kennen .

Offcnburg , den 3o . Juli i 83 c>.
GroßherzoglicheS Oberamt .

Eckstein .

Aufforderung ,
Die nachstehend vcrzeichneten Obligationen , deren Einträge in den Hugsweprcr Pfandbüchern noch offen stehen ,wurden bei Renovation der Leztern von den Schuldnern oder deren Erben zur Streichung übergeben . Da jedoch densel¬ben die Bewilligung der Gläubiger zum Strich abgeht , diese aber nicht mehr leben , deren Erben oder sonstiger Rcchts -folgcr dahier unbekannt sind , ober sich über den Erwerb nicht gehörig auszuweiscn vermögen , so werden alle diejenigen ,welche an jene Obligationen noch Rechte zu haben glauben , aufgcfordert , solche

binnen sechs Wochenvon heute an bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und geltend zu machen , widrigenfalls der Strich derselben ver¬fügt werden würde .
Lahr , den 1 . August löZO .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Lang .

Vstl . Hoffmann ,
Thcilungs - Kommiffär .

Tag
der Ausfertigung .

5 . November 1768 !
3 . Dezember 1763

23 . April 1785
Z . Januar 1792
4 . Februar ,
7 . April -

15 . - 1798
9 . - 1799

11 . Mai l6o >
2l . Dezember 1605
13 . 1606
28 . Februar 1784
14 . Dezember 1799
17 . September 1821

Name
der Schuldner .

Friedrich Siramp , ledig .
Georg Buhler .

Derselbe .
Georg Brcithaupt .
Diebold Dünner .

Derselbe .
Georg Bokstahl .
Christian Ruder .
Johannes Schallcr .
Friedrich Bischoff .
Derselbe .
Derselbe .

Andreas Laug .
Georg Laug und dessen Kinder .

st! a m e
der Gläubiger . ^

Kapital .

Stadtpfarrer Gg . Jb , Müller in Lahr . 130
I ) v . und Landphpsikus Vogel - - 60
Stadtpfarrcr Koch - 32
Handelsmann Willig s , 50
Handelsmann Gg . Müllers Wwc . - - 286
Cantor Haberkorns Wwe . - , 100
Cantor Bamuneper . 150
Spezial Koch - 180
Cantor Bannmcpcr - - 600
Georg Glelcherts Wwe . s . 100
Elisabeth « Gleiche « s 200
Landschreibcr Koch - - SO
Spezial Koch - - 100
Christian Schneiders Erben - . 100

Vrrlegtr und Drucker : P . Wacklet.
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